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Dr, dens G 8 w 1 í K 
Defense Counsel of the "SD" 
Nuernberg 


Nuernberg, den 2,4ugust 1946. 


An den 

Herrn Generalsekretaer des 
International Military Tribunal 
Z.H. des Herrn Oberst Neave 


Nu e r n be >r g. 
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I» Aufgaben, Ziele una Tavtigxeiten aes SD. seit Gruendung vie zur ¿rriGuvung 


— 


des RSHA» und im Zusammenhang damit, dass der SD an einer Versenacer mg 
A C ASS 


zur Begehung von Verbrecuen im Sinne von Art, o des Status nicht te. 
— hm I 


— —rÓ — — — 


nommen und eine derartige Verschwoerung auch nicht unterstuetzt hate 
al — — —— — T. t LL 


p SD Fr. 27 Dr. Albert Kerl Wilhelm: III 


- 0005 


a) Aufgabe: Fuehrer-, Redner-, Versammlungs- 
und Dienststellen-Schutz fuer die Allgemeine 
SS. 
Zeitraum: 1931 =- 30.1255. 
Taetigkeit voellig bedeutungelos. In ganz 
Deutschland etwa 20 = 25 hauptemtliche und 
20 - 25 ehrenamtliche Yr&efte, Fachlich nicht 
ausgebildet, Kein regionales Netz von V-Leu- 
ten. Es fehlte jede Voraussetzung zu einem 
Spionage-System. Angehoerige haten nicht die 
Absicht eine Gruppe von Verschwoerern zu un” 
terstuetzen, Taetigkeit wurde von dem Weimarer 
Republik als legal angesehen, 


Zeitraum: 3041.53 bis Gruendung des Reichs- 
sicherheit sahauptemtes. 

SS Nachrichtenaufgabe fiel allmaehlich weg. 
1933734 eigenes SD-Hauptamt, 

Aufgabe; Beobachtung und Auswertung der ge- 
troffenen Feststellungen fuer die geistige 
Auseinandersetzung der Parteien, 

1933 bis 1956 noch kein ausreichendes haupt- 
emtliches und ehrenamtliches Nachrichtennetz. 
1938 Wegfall der Zentralabteilung 11,1, Geg- 
nererforschung, Ausbau der Zentralabteilung 
11,2 Lebensgebietsnachrichtendienst zum In- 
lands-SD, Amt III» 

1959 Abschluss dieser Entwicklung durch Gruen- 
dung des Amtes III im RSHA». 

Keine Arbeit im Geheimen. 

Vertrauensmaerner hatten nicht die Verpflich- 
tung ihre Taetigkeit zu versohweigen, 

Keine Spitzeltsetigkeit, 

Keine enge Gereinschaft zwischen Stapo und 
SD. 

Keine Befehle zur Wahlueberwachung. 
Judenverfolgung gehoerte nicht zu den Aufga- 
ben des SD. 

SD oder Teile dieser Organisation waren beim 
Judenboykott am 1,IV.33 und bei den Pogromen 
am 9,11,58 nicht, beteiligt, 

Keine Unterstuetzung einer Verschwoerung. 


a) Widerlegung der Behauptung der Anklagebehoerde, dass der SD die Aufgabe 
gehabt habe, geheime Auskuenfte ueber tatsaechliche und moegliche Gegner 
dor NazieFuehrung zu erlangen, sodass angemessene Schritte zur Vernichtung 
oder Unschaedlichkmachung der Opposition unternommen werden konnten, 


(Trial-Brief gegen Gestapo und SD, Statement of Evidence III B, Seite 17 





a 


TO 


der englischen Ausgabe, Seite 16 der deutschen Usbersetzung). 


SD Nr. 28 pr. Alber t Kerl Wihelm: 


Dem SD ist von Heydrich folgende Aufgabe gege- 
Ben worden: Nachrichtendienstliche Arbeit des 
SD muesse ueber dem Einzelfall stehen; der SD 
habe nick die Aufgabe Einzelfeelle zu ermitteln 
um sie einer exekutivmaessigen Frledigung zu- 
zufuehren. Dies sei die Aufgabe der dafuer zu- 
staendigen Polizeidienststellen, 


II. Ziele, Aufgaben und Taetigkeiten der Aussenstellen und der Vertrauens~ 


maenner und im Zusammenhang damit, dass die Ziele, Aufgaben und Tastig- 
keiten derAussenstellen und Vertrauensmaenner nicht darin bestanden,eine 
Verschwoerung zu unterstuetzen und an der Begehung von Verbrechen gegen 
den Frieden, Kriegsverbrechen und Verbrechor gegen die Venschlichk^it 


teilzunehmen. 


SD Nre 29 Timmermann Hans: 


Die Aufgabe der Vertrauensmaenner bestand darin, 
objektive Peitraege zu allgemeinen Stimmungs- 
berichten zu liefern und dadurch an der Er- 
forschung der tüeferen Ursachen fuer Fehlent- 
wicklungen und Misstaende mitzuwirken. Die Ver- 
trauensmaenner hatten nicht die Aufgabs an der 
strafrechtlichen Verfolgurg von Einzelpersonen 
mitzuwirken, 

Namen von Gewaehrsleuten waren grundsaetzlich 
nicht zu nennen, 

Die Vertrauensmaenner gehoerton keinem gehei- 
men Vorschwosrerkreis mit dem Ziel der Begehung 
von Verbrechen gegen den Frieden, Kriegsver= 
brechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
an, 

Die Aussenstelle war kein Glied in der Kette 
einer Spionageorganisation mit dim Zweck, Ver- 
schwoerer und Verbrecher an der Macht zu er 
halten oder zu unterstuetzen bezw, selbst Ver- 
brechen gegen den Frieden, die Menschlichkeit 
oder Kriegsverbrechen zu begehen, 
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III. Widerlegung der Behauptung der Anklagebehoerde, dass der SD im Ceheimen 
gearbeitet habe. (Trial-prief gegen Gestapo und SD, statement of Evidence 
III B, Seite 17 der englischen Ausg&be, Seite 16 der deutsohen Ueber- 


setzung.) 


— SD Nr. 30 Zeller Theodor: 


Die Taetigkeit des SD. war keine Geheimtaoti ;- 
keit. 


IV. Ziel», Aufgaben und Taetigkeiten der im SD als vertrauensmaenner taetigen 
Reichs-, Staats- und Kommunal-peamten und im Zusammenhang damit, dass die 
Ziele, Aufgaben und Taetigkeiten nicht darin bestanden haben, eine Ver= 
schwoerung zu unterstuetzen oder Verbrechen gegen den Frieden, Kriegsvor= 


brechen oder Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu begehen, 
AA ti Prieta, De ims Fiet rien uem mes 


e SDNr. 31 Dr. Laube Horst: 


Die Beamten, die als Vertrauensmaenner im SD 
taetig weren, haben nie durch ihre Taetigkeit 
eine Verschwoerung zur Vorbereitung eines ¿n= 
grifskrieges oder zur Begehung von Vcrbrechen 
foerdern wollen, Sie hatten das ehrliche Bestre- 
ben, ihre fachlichen Kenntnisse und Erfahrun- 
gen friedlichen innen- und aussenpolitischen 
Aufgaben zu widmen. Nach Ausbruch des Krieges 
glaubten sie die Staatsfuehrung in einen Ver- 
teidigungskriog unterstuetzen zu muessen. Durch 
ihre Taetigkeit im SD haben die Beamten aba 
seits jeden Spitzel-, Angeber- und Agententums 
in ihrer Perichterstattung die Grunds&etze von 
Recht und Gerechtigkeit, staetlicher Ordnung, 
Sauberkeit und Sparsamkeit dergelegt. 


V. Widerlegung der Behauptung der Anklagebehoerde, dass der Sp in der ges&mten 
—————— ev 
Zeit, seit Gruendung bis zum Kriegsende, sin Teil der SS gewesen sei. (Ein- 
————————————ÓÓÓÉÓÉÉÓÉÉÉÓÁÓÉáÓÉÉÁÉÉEÉ—— 


leitung zum Trial-Brief gegen Gestapo und SD, Seite 12 der englischen Ausga- 
a tek ——— 


be, Sgite 15 der deutschen Uebersetzunge Argument and Conclusion, Seite 67 


der englischen Ausgabe, Seite 61 der deutschen Uebersetzung. ) 
a nn en WA 


Ich will beweisen, dass der SD im Jahre 1934 eine selbstaendige Organisation 
— ———————— —— 


wurde, 





m 


yet 32 Ohlendor f Otto: 


Seit 1954 vollzog sich die Entwicklung des 

SD ausserhalb der urspruenglich von der SS 
gesetzten Aufgabe. Nur lo Prozent der haupt- 
&ntlichen Angehoerigen des SD-Inland stammten 
aus der Allgemeinen SS. Der ueberwiegende Teil 
der ehrenamtlichen yitarbsiter und Vertrauens= 
maenner, etwa 9o Prozent der Angehoerigen des 
SD-Inland, waren ueberhaupt keine SS-Angehoe- 
rigen und soilten es auch nicht werden, Die 
Erfuellung des vom SD-Inland selbst entwickel- 
ten Auftrages war auch nicht an die Person des 
Reichsfushrers SS gebunden, Dieser hemte im 
Gegenteil die Entwicklung. 


a) Widerlegung der — der Anklagebehoerde, dass der SD in der Ausfush- 
rung einer oder mehrerer Aufgaben der SS eine Rolle gespielt habe. (Anklage 
gegen die SS II, Seite 8 der deutschen Uebersetzung.) 

Ich will beweisen, dass dies in der Zeit sefit 1934 nicht mehr der Fall 


ist, 


"E SD Nr. 33 Ohlendorf Otto: 


Die einzelnen unter Himmler stehenden Haupt- 
aemter haben nicht gemeinsam operiert oder 
automatisch zusammengewirkt. Es ist nicht 
richtig, dass das SD-Hauptamt eine bestimmte 
Spezialaufgabe im Rahmen der 55 erfuellt hat, 
Es gab kein Hauptamt, das irgendwie als 
Fuehrungsamt bezeichnet werden konnte, Der 
SD-Inland, Amt III RSHA, hat seine Arbeits- 
ausrichtung, seine Zielsetzung und seine &11- 
gemeine Taetigkeit nicht von einem Oberkom- 
mando der SŠ uebertragen erhalten, Ebersowe- 
nig waren Arbeitsausrichtung, Zielsetzung 

und allgemeine Taetigkeiten direkt oder in- 
direkt eine Ergaenzung der Arbeitsausrichtung, 
Zielsetzung und &llgemeinen Taetigkeiton der 
uebrigen SS-Hauptaemter. Der sD-Inland ist 
vielmehr unabhaengig von den anderen SS-Haupt- 
aemtern und unabhaengig von einem irgendwie 
gearteton Fuehrungswillen Heinrich Himmlers 
entwickelt worden, Der SD-Inland ist eine un- 
abhaengig von den Aufgaben der SS und Polizei 
entwickelte und taetig gewordene Organisation 
gewosen., 
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VI. SD vnd Gestapo waren stets selbsteendige Organisationen und waren nicht 

KA BE ο νο o hac AA ea itii tn dili eh BE 
zu einem einhejtlichen Polizeiesystem zusermengosohios sen. (Wiaeriegung 
BE a Br human hd nt s dt. n irit a 


der Behauptungen der Anklagebehoerle, Statement of Evidence II B und 111 B 


- 


des Trial-Briefes Seite 9 und 17 der englischen Usbersetzunge 


— 


7 SD Nr. 34 Hildebrandt Richard; 


Nachweis, dass durch die hoeheren SS= und Poli- 
zeifuebrer oin derartiger Zusammenschluss zwi- 
schen Cestapo und SD nicht zustande gekommen ist, 
Der USSuPOLF. hat den SD-Inlend nicht gefuehrt. 
Er hatte ihm weder sachlicne nocn diszipinari- 
sche Weisungen zu zeben, Die Personalpolitik des 
SD-Inland war véellig unabhaengig von ihn 


Br. Hoffmann Karlellins; 


Durch die Einrichtung der Dienststellen der In- 
spekteure der Sicherheitspolizei und des SD wur- 
den Gestapo und 5D nicht zu einem Polizeisystom 
una einer einheitlichen Behoerde vereinigt, 


/ 


( SD.Nr. 36 Ohlendorf Otto; 


Nachweis, dass der Erlass des Reichsministers des 
Innorn vom 11.11.08 = PS 1638 = nicht dem tate 
saochlichen Verhaeltnis zwischen SD und Sicher- 
heitspolizei mntaprizhit entspruch, sondern ivaige 
lich eine in der Zukunft beabsichtigte Rogelung 
widergibt und daher nicht als ein Beweis dafuer 
angesehen werden kann, dass es zu don Zielen und 
Aufgaben des SD gehoerte, die Sicherheitspolizei 
zu unterstuetzen, 


VII. Ergaenzung der eidesstattiicnen Eykiaerung von Dr-eWilhelm H oet 


- PS 2614 - vom 5, Novel945. Nachweis, dass Hoettl nur beim SD-Inland in 


Oesterreich tuetig war und ass er nicht die notwendige Kenntnis der 
Ziele, Aufgaben und Tsetigkeiten des Inlands-5D innerhalb der Grenzen 


vom 3Lelceo/ beseitzt. (Aufgaben und Verfahren des SD III B des Trial- 


briefes, Seite 13 der englischen Ausgabe.) 
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t. SD Nr. 37 De H oett 1 Wilhelm; 


Nur von Maerz 1938 bis Sommer 1939 im SD= 
Leitabschnitt Wien taetig. Spaeter nur im ^us- 
landsnechrichtendienst, Kennt nicht die Taetiz- 
keit des SD-Inlana im Altreich. Kenntnie ueber 
Ziele, Aufgaben und Taetigkeiten des SD-Inland 
im Altreich beruht in der Hauptsache auf Lage- 
berichten, Aus Lageberichten ergab sich nicht, 
dass SD-Inland an einer Verschwoerung zur Be- 
gehung von Verbrecnen gegen qen Frieden, Kriegs 
verbrechen und Verbrechen gegen die Menschlich- 
weit beteiligt wer. 50 besass keinen unmittel- 
bar massgebenden Einfluss &uf die Auswahl der 
Fuehrer der Partei, 


sl SD Nr. 38 Gahrmann Theo: 


Theo Ganrmann wideriegv die Angaben Hoettis 

in Bezug auf die Taetigkeit der Gruppe III Bo 
III E hat weder schriftlich noch muendlich wei- 
sungen oder Richtlinien herausgegeben, aus de- 
nen sich ergab, dass der SD die a&usiaenaiscnen 
Arboeiver in Deutschiana ats minderwertig be- 
ttachtet hat. Die Weisungen des Amtes III B 
gingen vielmehr dahin, die Stimmung, Haltung 
und Meinungsbildung der auslsendischen Arbei- 
ter auf den verscniedenen Lebensgebieven zu 
erlassen, 


VIII. Widerlegung der Behauptung der Anklagebehoerde, dass der SD unmittelbaren 
—————————————ÉÉÉÉÉÉÉOÁÉÁÉÉÉÓÁÉAVOUmVOofo&ren 
und massgebenden Einfluss aut die Auswani oer Naziruenrer besass. 
———————————Á—ÓÉÉESRE. 
(Trial-prief gegen Gestapo und SD, Statement of Evidence III B, Seite 18 
— en m m 0 - Lá 


der suglischen Ausgabe, 
γ΄ SD Nr. 99 Foertsch Adan; ' 
Der SD hatte im ehemaligen Gau Oberbayern kei- 


non unmittelbaren und massgeuenden Einfluss auf 
die Auswahl von Parteifuehrern, 


IX». Ziele, Aufgaben und Taetigkeiten der Gruppe III D RSHA und im Zusammenhang 

— RA unc im Zusammenhang 
damit, dass die Gruppe III D keine Verschwoerung unterstuetzt und an der Be- 
ο... ο DURER nn σας, 
gehung von Verbrechen gegen den Frieden, Xriegsverbrechen und Verbrechen 


gegen die Menschlichkeit nicht beteiligt war. 
A————————— ÁÁÁ Sc care 
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a SD Nr. 40 Ohlendor f Otto: 


Die Aufgsbe der Gruppe III D bestand darin, 
den Fuehrungsstellen, die sich mit Wirtschafts- 
fragen pescnaetvigen mussten, Berichte ueber 
Fehlentwicklungen aus dem von zahlreichen 
fachmaennisch geschulten Vertrauensmaennern 
erarbeiteten Material zuzufuehren und hierbei 
insbesondere kritisone Stimmen der Bevoeike- 
rung zu beachten und positive Vorschlaege woi~ 
terzuleiten, 

Die Gruppe III B Wirtschaft des SD hat insbe- 
sondere nicht an der Deporvavion von Stuats- 
engenoerigen der besetzten Gebiete zur Zwangs- 
arbeit und an der Beaufsichtigung dieser 
Zwangsarbeiter teilgenommen, 


Xe Kriegsverbrechen, (Statement of Evidence VI A aes Prial-Bpriefes, Seite 25 


der englischen Ausgabe.) 


^ 


„» Nre 44 Bendt Karl Heinz: 


a) Die Einsatzgruppen bei den Heeresgruppen 
A,B,@,D gehoerten nicht zu der organisation 
des inlends-SD, Amt III RSFA. 


b) Die Angenoerigen des Inlands=SD, Amt III 
RSHA hatten im allgemeinen keine Kenntnis von 
den Massenerschiessungen im Osten, 


Y 


/ sb Nr. 42 chelienberg Walter: 


Die im Osten bei den Heeresgruppen A,B,C,D 
eingesetzten Einsatzgruppen gehoerten nicht 
zum Auslandsnachrichtendienst Amt VI RSHA, 


ri Nr. 40 &nninger Heinz; 


Die Einsatzgruppen waren kein Zusammenschluss 
von ;reiwilligmn, 


y Ὁ Nr, 44 hlendorf Otto; 
pei den Einsatzgruppen A, BM, D sina keine 
Teile der Organisation der SD-Aemter III,VI 
und VII verwendet wordone 
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^P Wr. 45 Schulz Erwin; 


Die Auswahl der Einsatzgruppenchefs und Ein- 
satzkonmandofuehrer erfolgte nicht nach ihren 
bisherigen Eigenschaften bezw, Taetigkeiten 
als Amtschef, Gruppenleiter oder Referent in 
den Aemtern des RSHA oder als Inspekteur der 
Sipo und des SD in einom bestimmten Bereich 
oder als Dienststellenleiter einer der Sparten 
der Sicherneitspolizei bezw, des SD. 


"d 50 Ir, 46 Ohlendorf Otto: 


Die Finsatzgruppen bei don Heeresgruppen A,B, 
C,D waren Sonderorganisavionen, 


b) Die Angehoerigen der Leitabschnitte, Aussenstellen und die Vertr&uensmaenne: 
hatten keine Kenntnis von der Taetigkeit der im Osten eingesetzten Ein= 
s&vzgruppen, 

ys Nr. 47 Dyrof f Wilhelm: 


Gau Sued-Hannover, Braunschweig, 


— SD Nr, 48 Bendt Karl-Heinz: 


SD-Oberabschnivt Nord, Stevvin, Breslau, 
Duesseldorf, 


SD Nr. 49 ϱ t t Adolf: SD-Absohnitt Neustadt/'einstrasz» und 
saarbruecken. 


«σχκπεπεπκχκκκππππχάχαχαχαχσ»-Ἠδέπαχ 
Six 
«) :eweis, dess der auf Seite 26 der engliscnen Ausgabe des Triul-Driefes 
gegen Gestapo und SD erwaehnte Ss-vajor Puetz nicht dem SD sondern der 


Gestapo angehoerte, 


SD Nr, 50 Wanninger Heinz: 


Puetz war Beamter der Gestapo. 
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XI. Kriegsverbrechen, (Statement of Evidence VI F des Triai-Brietes, seits 54 
προ ονομα e I U ο ο ANDE SOLON QU . AB 
der englischen Ausgabe, 


a) Beweistnema: SD war an der Lynchjustiz nicht beteiligt, 
nn ne 


γ΄ 5 Ure οἱ Schellenberg walter; 


Ergaenzung der eidesstattlichen Erklaerung vom 
18.11.45 = PS 2990 - Die teindiiche Stimmung 
gegen englische urd amerikanische Flieger sollte 
nicht durch den SD sondern nur durch die Sicner- 
neitspolizei gefoerderv werden. 


SÉExXrxx£RxxXx&xixkxsecoooOrniiksimr 

b) Beweistnemt; In den Ankiagedokumenten Py 553, PS 498 und PS 532 ist unter 
"SD" nicht der Inlandsnachrichtendienst, Amv III, der Àusisqnasnachrichten- 
dienst, Amt YI oder das Amt VII, sondern die Sicherheitspolizei zu ver- 


stehen, 


SD Nre x Ke i te 1 Wilhelm: 


Mir ist erst waehrend des Prozesses in Nuernberg 
klar gewordon, dass die vielfach aucn in miii- 
taerischen Kreisen bestehende Auffassung uber 

die Aufgaben und 4ustaendigkeiten des SD als 
polizeilicnes Sxekutiv=Organ nicnt zutreffend 
waren. Fs ist daher vielfach im militaerischen 
Sprachgebrauch und in Vertuegungen vom "SD" ie 
Rede bezw, geschrieben, wenn das zustaendige or~ 
gan der Polizei mit Exekutivgewalt gemeint war, 
Es haette also heissen muossen: "Chef der Sipo 
und des Sp", statt abgekuerzu "SD", 

Fuer qas Oberkommando der Wehrmacht kann ich 
pflichtgemaess erklaeren, dass an einigen Dienst- 
svelien eine irrtuemlicne Auifassung hinsicht- 
lich der Befugnisse des "SD" in dieser Hinsicht 
bestand und zu falscher Anwendung der Bezeicnnung 
der Abkuerzung "SD" gefuehrt hat, 


ZI. Verfolgung der Juden, (Statement of zvidence VII A, Sgite oo der englischen 


Ausgabe des frial-Briefes). 


y SDNr.55 Proeschel Bil; 


Der SD war an dem judenfeinalichen Pogromim 
Jahre 1958 nicht beteiligt, 





"mar Nr. 54 Dr. Laube Hoersu; 


y 


Y 
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SD war «n den Jdudenverfoigungen in Franke 
riech nicht beteiligt, 


XIII. Verfolgung der Kirchen. (Statement of Evidence VII B, Sgite oó der 


englischen Ausgabe des Triai-Briefes. 


SD Nr. 55 Gahrm 


ann Theo: 


Die Taevigkeit des Kircnenreferates des SD 
bestand nicht darin, Massnahmen zur Kirchen- 
verroigung auszuiossen. Die Berichte des SD 
sollten lediglich der Fuehrung einen Ueber- 
blick ueber die geistig reiigioeson Bewegun- 
gen in den verscniedenen Glaubenspemeinschaf- 
ten geben und die Auswirkung dor Massnanmen 
der Fuehrungssteilen dariegen, Die V-Maenner 
des SD leisteten keinen Spitzeldienst zur 
Unterstustzunz der ste&tspolizeiiichen Taetig 
keit gegen Geistiicne. Das SD-Amt III be- 
schaeftigte sich ueberhaupt nicht mit der Be- 
arveivung von Kircuenfrager. Das Kircnen- 
referat der Gestapo war nicht die Nachfolge- 
rin der Abteilung II/i5. 


XIV. Aurgaben, Zisıe, Taetigkeiten und Metholden des SD im Generalgouvernement 


und im Zusammenhang damit, dass die im Generalgouvernemenv taetigen An= 


von Verbrechen im Sinne von Art, 6 dos statuts nicht beteiligt waren, 


SDNre 56 Fromm 


— — — 


Helmut: 


- — - 


Im Generaigouvernement bestand keine áusammen- 
arbeit zwiscnen SD una Gestapo, Die Abtei- 
lungen III umixiIY waren fachlich, sacniicn 
una orgenisavorisch von aan Divnststallen der 
Sicnerheitspolizei getrennt, 

Personen, die mit dem 3D, Amt III, nichts zu 
tun hatten, trater im GG. asuesertich ais An- 
gehoerige des SD auf. 

Der SD hatbim GG lediglich nachrichtendienst- 
liche Ziele. per SD im GG hat an einer Yer- 
Schwoerung nicht teilgenommen, Der SD hatte 
im GG keine Spezialtormationen, um rassiseh 
und politisch unorwuenschte Personen auszue- 
spnaern und zu exekutieren. Der SD war im Gc. 
nicht zustuendig fuer die Errichtung und Ver- 
waltung von Konzentrationsiagern und Vernich” 
tungslagern zu Zwangserveit und Massenwerc. 





i VV 


Der SD hatte die i dən Ankiagedokumenten 

L 37, L bo und L 63 angefuehrten Massnahmen 
nicht durchzufuehren. 

Der SD hatte im GG. keine Gefaengnisss.Es gab 
nur Haftansve von der Gestapo. 

Der SD hat bei der Deportation Staatsanzenoer:;- 
ger der besetzten Geb: ste im Generalgouverne- 
ment nicht mitgewirkt. 


XV. Die Zugehoerigkeit zum SD, Amt III, war im allgemeinen nicht Freiwillig- 


keit sondern beruhte auf gesetzlicher Anordnunge 


| 
V SD Nr. 57 Dilger Bernhard: 


Ehemaliger Cau Kaermten, Die Zugehoerigksit 
zum SD beruhte bei 57,2 Prozent der maennlichen 
und bei 53,8 Prozent der weiblichen Angehoeri- 
gen auf Grund gesetzkmrlicher Anordnung e 

55,9 Prozent aller Angehoerigen des SD gehoer- 
ten der Crganisation auf Grund gesetzlicher 
Anordnung an, 


/ 


/ SD Nre 58 pr. Eh 1 1 ο h Hans; 


Zusammensetzung der Gruppe IIJ Be Die Zugehoe- 
rigkeit von 85 % der Angehoerigen der Gruppe 
III B beruhte auf gesetzlicher Anordnung. Von 
3 Abteilungsleitern gehoerten 2 Personen dem 
SD auf Grund gesetzlicber Anordnung an, 82% 
der Referenten und Sachbearbeiter waren auf 
Grund gesetzlicher Anordnung Angehosrige dos 


CT 
M)? 


/ SD Nr. 59 Ben dt Karl-Heinz: 


SD-Loitebschnitt Duesseldorf, Von 31 maennli- 
chen Angehcerigon gehoerten 15 dem SD auf Grund 
gesetzlicher Anordnung an. Im Einzelnen: Zuge- 
hoerigkeit &uf Crund gesetzlicher Anordnung; 

3 Abteilunssleitern 1, 

4 Hilfskraeften 3, 

11 Aussenstellenleitern 4, 


7 Geschaeftsfuehrern der Aussenstellen 3, 


6 Hilfskraeften 4. 


/ SD Nr. 60 ο tt Adolf; 


SD-Absohritt Saarbruecken, Gaugebiet Saarpfalz 
einschliesslich Lothringen, 

Von 76 Angehoerigen gehoerten 34 dem SD auf 
Grund gesetzlicher Anordnung an, 





ΙΙΙ 


XVI, Aufgaben, Ziele, Taetickeiten des Amtes VI, insbesondere, dass es nicht zu 
den Zielen, Aufgaben und Taetigkeiten des Amtes Vi gehosrte, eine Ver- 
A WU PM. ASA VÀ NA Same. TA 
schwoerung zu unterstuetzen oder Verbrechen gegen den Frieden, Kriegsver- 
pdt ii in ο E EE PTS. A 


brechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu begehen, ferner, dass 
κο κα LR ο...” a Z E. EE 


Hie Organisation des Amtes VI voollig selbstaendig war und dass die Zu- 
RL AA ecd IL au. irae ioi. tdi nei. en 


gehoerigkeit zu der Organisation des Amtes VI bei dem groessten Teil 


— Ñ — — — — —ñ eS 


nicht freiwillig war sondern auf gesetzlicher Anordnung beruhte und wei- 
ee 
ter, dass die Taetigkeit der Gruppe VI S nicht allgemein bekannt war, zum 
— — —— 


Teil nicht einmal dem Amtschef VI. 


J SD Nre 61 Schellenborg walter; 
er 
Dim Auslandsnachriehtendienst, Amt VI, war 
eine selbstaondige Organisation, die in kei- 
nerlei Verbindung mit den Aemterm III, IV, 
VII RSHA und der SS stand, Von einem recht- 
lichen Verhaeltnis zu den Aemtern III und 
VII kann nur bedingt und nur nit zeitlicher 
Einschraenkung gesprochen werden. Das Amt 
VI war an siner Verschwoerung zur Begehung 
von Verbrechen im Sinne von Artikel 6 des 
Statuts nicht beteiligt und hat eine der- 
artige Verschwoerung auch in keiner weise 
unterstuetzt. 
Die Zwecke ud Taetigkeiten der Gruppe VI S 
lagen nicht voellig offen und waren zum Tei 
nur einem kleinen Kreis und zum Teil den 
Angehoerigen des Amtes VI ueberhaupt nicht 
bekannt, Das Amt VI war an den in dem Trial- 
Brief gegen die Gestapo und SD unter VI 
A = L angefushrten Kriegsverbrechen nicht 
beteiligt und ist hierzu auch nicht ver- 
wendet worden, Das Amt VI hat keine Anordnunf 
in Bezug auf die Massenerschiessungen im 
Osten erteilt. Die Angehoerigen des Amtes 
VI hatton von den Exekutionen, die von den 
Einsatzgruppen im Osten auszofuehrt worden 
sind, keine Kenntnis, 
Bin erheblicher Teil des Personals des Aus- 
landsnachrichtendienstes, Amt VI und vil, 
war nicht freiwillig taetig sondern deren 
Zugehoerigkeit beruhte auf Notdienstver- 
pflichtung bezw, bei Offizieren, Soldaten 
und Beamten auf dienstlicher Kommandierung 
bezw. Versetzung ohne Beruecksichtigung des 
individuellen "unsches. Zahl der nicht frei. 
willigen Angehoerigen des Auslandsnachrich- 
tendienstes bis 1943 etwa 357, etwa 1944 
erheblich ueber 507. 





ΠΗ͂Ι 


/ 


YA SD Nre 62 Schellenberg Walter; 


SD-Ausland hat nur bis zum 14.2,1944 bostanden 
und ist von dierem Zeitpunkt an durch Zzus&mmen- 
legung mit der militaerischen Abwehr in eine 
neue Organisation, den geheimen Meldedienst, 
ueberfuehrt worden, 


XVII, Ziele, Aufgaben und Taetigkeiten des Amtes VII RSHA, insbesondere, dass 

——————— — — re—— — — — — — — — — — —— —— —, — — ————s —— — 
Amt VII nicht en einer Verschwosrung oder Begehung von Verbrechen gegen 
LB en deci BB caen δω... ii vall o dicen O ο ο 
den Frieden, Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit 


beteiligt war. 


" 
* 


Js Nre 65 Dr. Ditte 1 raul; 
Amt VII war eine voellig selbstaendige Urga- 
nisation neben dem Inlandsnechrichtendienst, 
Amt III und dem Auslandsnachrichtendienst, 
Amt VI. Den Angehoerigen des Amtes VII war 
nicht bekannt, dass ein geheimer Plan zur 
Begehung von Verbrechen gegen den Frieden, 
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen dio 
¡srschlich:e4t bestand. Das Amt VII hatte 
nicht die Aufgabe, Spitzeidienste fuer die 
Gest&po zu leisten. 
Das Amt VII war mir an den Kriegsverbrechen 
unter VI A = L nicht beteiligt. Das Amt VII 
hatte nicht die Aufgabe Juden und Kirchen zu 
verfolgen, 


XVIII. Widerlegung der Behauptung, dass die Einwanderungszentralen den Zweck 
hatten, Evakuierungen mit dem Z4el der dauernden Kolonisierung der er- 
oberten Gebiete, der Vernienvung deren nationaler Existenz vorzunehmen 
und dadurch immerwashrend die deutschen Grenzen auszudehnen, (Triài- 


Brief gegen die ss, III G, S ite 35 una 55 der deuusenen Uebersetzvag). 
— M 


YA SD Nre 64 Sandberger Martin; 


Die Einwandererzentrale hatte nicht dis Aufs 
gebe, Bewohner besetzter Gebiete zu evaku- 
ieren, mit dem Zwecke der dauernden Yoloni- 
sierung eroberter Gebiete oder der Vernichtung 
der nationalen Existenz derselben oder der 
immerwaehrenden Ausdehnung der deutschen 
Grenzen, 





ΠΠ! 


* 


Ziele, Aufgaben, Taetigkeiten der Vertrauensmaenner und der 


gemeinscheften des SD, 


SD Nr. 65 Professor Dr. Gerhard Ritter: 


Seit 1925 ordentlicher Professor der 
Geschichte in Freiburg. Kein Mitglied 
der NSDAP oder einer Gliederung. ΕῚ 
Goeráelers und vorgesehen als Kultus- 
ninister im neuen Kabinett. Verhaftet 
im November 1944 im Zusammenhang mit 
den Ereignissen vom 20,Juli. Am 25. 
April 1945 durch die russische Armee 
aus dem Gefsengnis in berlin befreit 


Ziele und Aufgaben der SD-Arbeitse 
meinschaft: 


1, Orientierung der obersten SD- 
Fuehrung (die genaue Bezeichnung 
kenne ich nicht} ueber die Stiu- 
mung in der Bevoelkerung und die 
dort umlaufende Kritik an Partei- 
massnahmen, 

2, Herstellung einer Verbindung 
zwischen der SD-Fuehrung und aner- 
kannten Wissenschaftlern zu mir 
nicht ganz klaren Zwecken, Es 
duefte sich um Schaffung einer 
Moeglichkeit gehandelt haben, 
selbstaendigen Einfluss auf die 
Kulturpolitik zu nehmen. 

3. Ueberwachung einzelner Persoen- 
lichkeiten im Hinblick teilweise 
auf deren wissenschaftliche Hal- 
tung. 


Ziele und Aufgaben der Vertrauensmeen- 
ner im wesentlichen die gleichen wie 
die der Arbeitsgemeinschaften, 
SD-Berichterstattung sollte im Gegen- 
satz zu der senoengef&erbten offiziel- 
len Parteiberichterstettung ein den 
Stimmungen und Verhaeltnissen entspre- 
chendes Bild geben. 

Obwohl dem SD die politische Hinstel- 
lung von Professor Ritter bekennt war, 
hatte die Gestapo hiervon keine Kennt- 
nis. 


Ziele, Aufgaben und Teetigkeiten der Gruppe VI 8. 


SD Nr. 66 Otto Skorzeny : 


VI S bedeutete Gruppe Schulung. Die Auf- 
geben und Taetigkeiten der Gruppe VI 5 
weren die Schulung und Vorbereitung 

der von den L&endergruppen des Amtes 

VI gestellten Personen fuer ihren Ein- 
satz, 





^ ΠΤΙ 


Gruppe VI S hatte nicht die Aufgabe, 
Verbrechen gegen den Frieden, die 
Kriegsgesetze und die Menschlichkeit 

zu begehen, Die Sabotageakte in Daene- 
mark wurden von der Gruppe VI 5 weder 
befohlen noch ausgefuehrt. Zu den Sabo- 
tegeakten in Daenemerk sind keine Teile 
des Amtes VI verwendet worden.Die Tae- 
tigkeit der Gruppe VI S war nicht all- 
gemein bekannt, 


Die Berichterstattung des SD en die Parteikanzlei verfolgte nicht den 


Zweck, Verschwoerung zu unterstuetzen, sondern bestehende Misstaende 


zu beseitigen. 


Mir ist aufgrund meiner Referententae- 
tigkeit in der Parteikanzlei bekannt, 
dass vom RSHA Amt III laufend zahl- 
reiche Meldungen in der Parteikanzlei 
einliefen, die sich kritisch mit be- 
stehenden Misstaenden befassten, 


Der SD war an der Lynehjustiz nicht beteiligt, 
SD Nr. 68 


D-Abschnitt Muenchen hatte der Fueh- 
reryim Juli oder August 1944 folgenden 
ehl bekenntgegeben: 


Jedem SD-Angehoerigen ist es verbo- 
ten, bei irgendwelchen feindseligen 
Handlungen gegen abgeschossene 
feindliche Flugzeugbesatzungen teil- 
zunehmen. Es ist im Gegenteil alles 
daran zu setzen, solche eventuellen 
Vebergriffe im Keime zu ersticken. 
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Nuernberg, Germany, den 
Bidesstattliche Erklaerung 


von 


Max Juettner 


Ich, Max Juettner, geboren am 11919188, wohnhaft in MuencheneSolln, 
von Beruf SAeFuehrer, z4.Z2t. im Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, mache unter 


Eid nach vorheriger Einsohwoerung folgende Erklaerungi 


Ich kann fuer die Zeit von 1933 bis Kriegsende fuer die gesamte SA bee 
kunden, dass der SD (Amt III RSHA) auf die Auswahl und Befoerderung von 84 
Fuehrern nicht den geringsten Einfluss hatte, Der SD ist vor der Ernennung und 
Befosrderung eines SA-Fuehrers nie befragt worden und hat auch niemals eine 
Stellungnahme abgegeben. 

frueheren 

Diese Angaben mache ich suf Grund meiner/Stellung als Chef des Fuehrungs- 
hauptamtes der Obersten SA-Fushrung und als staendiger Vertreter des Stabse 
chefs der SA fuer das gesamte deutsche Hoheitsgebiet. 

Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der wahrheit, 


Diese Erklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben 


worden und ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben, 


Sworn-end subsoribed before πο this- day 





Signature of Affiant 


Bubacribed and sworn to before ue this £5 &ay of June, 1946, at 


Nuernberg, Germany. Z 
_ AZ Z= 


en 


"D ή Y Nano, ade, ASN 
| au A NOW 0 we ON APE DL 


, being VOU T conversant 
with the English and German languages, certify thft I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit. 


Meme, grade, ASN 





αμα SEQ 


Eidesstattliche Erklaerung 


von 


Otto Fehrer 


Ich, Otto Fehrer, geboren am l, Oktober 1912 in Gerbrunn, wohnhaft 
in Gerbrunn Nre 92, vou Beruf kaufme Angsstellter, z.Zt, im Gerichtsgefaeng- 
nis in Nuernberg, mache unter Eid nach vorheriger Einschwoerung folgende 


Erklaerungs 


Der SD (Amt III RSHA) hatte bei Ernennung oder BefoPrderung von par- 
teifuehrern keinerlei Einfluss, Dic Fuehrer der Partei wurden von den Hoheits- 
tr&egern der Partsi ernannt. Der SD wurde dabei nicht gehosrt, yir ist keine 
Anordnung der Parteikanzlei bekannt, dass der SD vor Ernennung oder Befosr- 
derung von Parteifuehrsrn zu hoeren seis 

Dies kann ich mit Bestimmtheit bekunden auf Grund meiner Taetigkeit 
als Hauptstellenleiter, spaeter Gauamtsleiter im personalemt der Gauleitung 
lieinfranken fuer die Zeit vom 1.1.38 bis Kriegsende. Der Cau Mainfranken um- 


fasste ein Gebiet mit schaetzungsweise 8 = 900 ooo Finwohnern, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der wahrheit, 
Diese Zrklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben 


worden und ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben, 


rer ubsertbed=before me-this-deay 


GWoPa-end-pubmeribed before me 116. day 





Signature of Affiant 


— 
Y 
Subscribed end sworn to before me this 7 day of June, 1946, at 


Nuernberg, Germany. p» 


Vans Am A = = us 2217277. 


B. ur a ως ο RENE A 
with tne English aná German languages, certify that I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit. 


Name, grade, ASN 


i N 
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Frafecd libelo 
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H1408 — 0032 





SD Affidovit No, 
(Page l.of origin21) 
Nucrnberg, Goruony 


fíiriction in Licu of Oath 
AAN 1n AS oi voun 


I, Sicgfricc UIBZRRZITHGR, born. 29 arch 08 in Salzburg, resident 

in the Court House Prison in Nu mbcrg, by profession Rcich Regent 
(tcichsstatthclter) and Gaulciter, bein, duly sworn Gcposc and says 
I declare, on the basis of ny activity as Gaulc f tho Gau Styria 


of tho NSDAP fron 1938 until 1945 


(Reichsstattho. 


Thc SD of thc RFSS had no d na cecisive influcnec on the 

soloction, oenplormnent, removal, promotion, punishricnt, and similar 
asuros of Party Leaders, The Leaders of tho Party voro nominated 
r the high authoritics of tho Party (Political leaders), tho loa 

of thc inches and attached units, by their superior offices unc 


the collaborstion of the political Icadership in individual ca 


The 50 4&FSS had no say in this, I kno 


Chancery which say thet SD Office III h^d to be hoard boforo nomin- tion 


or promotion of Party leaders, On the 

inforuü-tion conecrnins officials was obtained in inlividusl cases 

from the offices of tho SD. This information from the SD concerning 

Party Officials, had no decisivo influcnco; it was ono of many. 
facts citod zbovo correspond to the truth, This stotonont has | 

given by no volunt^rily And without any cocrcion, I hove read it 


through 


Subscribed and sworn to before mu this 6 doy of July 1946 at 


Nucrnber;,, Gernany, 





Im 


-0034 


SD Affidavit No 


(Pogo 2 of original) 


1, nm I. Scinzbenlond, bein, thoraghly conversant with both 


nd Goria, cortif: that I have acted as interpreter 


for the swearing of this affidavit. 


s/ inn I, Semucbounlend 





III 


-0 
SD Affidavit No, 


(Page 1 of originz1) 


Nucrnborg, Gerisony 


Affirtion in Licu of Oath 
by 


fricd UIBERREITHER 


I, Sicgfricd UIBZREGITHZR, born. 29 uerch O8 in Solzburg, resident 
in the Court House Prison in Nuernberg, by profossion Reich Regent 
(Richsstatthalter) and Gaulcitor, bein, duly siorn deposc 5 

f my activity as Gaulcitcr of the 
of the NSDAP fron 1938 until 1945 and et the sanc tine Reich RGE 


(Roichsstottholtor) for Styria (approximately 1,120,000 inhabits 


The SD of the RFSS hod no dircet and decisive influcnec on tho 


1 


soloction, cmployment, removal, promotion, punishnont, ond sinilor 
measures of Party Leaders, The Lenders of the Party were nominated 
by the high authoritics of tho Party (Political Leadors » tho leaders 
of the branches nnd attached units, by their suporior officcs uncer 
the collaborstion of the politic-^ 15: ‘orship in individual casos. 
The SD 4FSS hed no say in this, I know of no orders of thc Party 
Chancery whi say that SD Office III hed to be heard before nomination 
or promotion of Party lcaders, On the port of the Gru lcadorship of ‚tyria, 
inforuction concerning officiols was obtained in individual casos 
from the offices of tho SD, This information fron thc SD concerning 
Party Officials, hac no decisive influcnec; it was 
Tho facts cited cbovo correspond to the truth, This statement has been 
given by no volunt^rily ond without any coercion, I havo rend it 
through onc 

s/ Jr. Siczfricd UISURR O ITH.R 


^mi 


(signaturo of ^ffiont) 


Subseribed ond sworn to before mu this 6 day of July 1946 at 


Nucrnber;,, Germany, 


s/ Pale W. Shore 2nd Lt Inf 01339399 


` 
Niles P». eT 
(Nono , Grade, 4SN) 





SD Lffidovit Nc 


(Page 2 of original) 


I, Mer I. Seinzbenland, bein thoraghly convcrsant with both 
English "nd Goran, cortif- that I have nctod as interpreter 


for thc swearing of this cffidavit, 


e a Qa ο 
s/ mui. I, Schwobenland 
pç nbonland 


--------------- — -. 


n 
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H1408 - 0038 





sucus. III 


(Page l of original) 
Nucrnberg, Germany 
Declaration in licu of oath 


iuRL . „HL 


I, KRL „HL, born on 2l September 192er NER amre iue 


at Mcring/Obb., official by profossion, now in tho Court Gaol, ilucrnbeore, 
being duly sworn dcposc ond say: 

By virtuc of my activity as Jaulciter of Gau Schwaben of the NSDAP 
from 1928 to 1945 and as President of tho «administrative District of Schwaben 
(Regieringspracsident dos Rogicrungsbozirkos Schwabcn) with some 9,0.000 
inhabitants, I state; 

The Security Service of tho RFSS had no direct and decisive .2ilucnceo 
on the sclection, employment, removal, promotion, punishaext and 
imocsurcs by Party loadcrs, (Political lcaders.) Tho leadors of 
were appointed by the high officicls oi the Ferty; the leaders of tio organi- 
zations and effiliatcd forvations by thcir superior offices with the coopora- 
tion of the political lcadership in accordcnee with tho dotcils leid dom. 
The Security Service - RFSS was not consulted, I know nothing of a Qceroe by 
tho Party Chancory which says thet the Sccurity Sorvico Office III iust 
bc eonsultod bcforo tho eppointment and promotion of Party lcaders, 
individucl cases information concerning officials was obtained fron 
offices of the Security Scrvice br the lczdership of Gau Schwaben. 
information given by tho Security Service on which tho official julgments 
of the Party werc bascd, had no decisivo influcnec, They were ono among 
many others, 

The &bovo-nontionoà fects cro truc. 
This stctouont has boca mado by mc voluntarily and without ος 


I have τοςᾶ it through cand Signed ite 
s/ _KRL HL 
Signeturc of afíicnte 


Subscribed and sworn to before no this 6 day of July 1946, ct Nucrnborg, Gor 


8/' OLB jJ, SHORE, 2nd Lielni .0-1339399 


TT 


Narc, Grede, ¿SH 





mm 


(Pago 2 of original) 


I, ΕΜΜ, Ὀ. SCH;..BAALLAND, being thamughly eonvorsant with both 


English and Gormen, ecrtify that I have acted cs intorprotcr for tho 


swcering of this affidavit. 


s/ IML. De SCH. «BENLEND , 
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arabic, 013373 77 


| Pan d nt 
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Nuernberg, Gormeny »»».».».».».»:».::.» 


Strtoment in Lieu of Orth 


¿Lburt HOFMANN, born on 24 October 1907 in Bremen, residing in Mericnau/ 
„ont, merchant by profession, -t present in Nuernberg court prison, 


duly sworn, 


put: Gau Leiter of the Gau Oberschlesien 


m 


Gau Leiter of tne Gau Westpasli>n-South from 1948- 


the Gau Oberschlesien with abo t 4 uillion, end u Wostphelis-South 


bout ë iillion inasbitrnts) I testify the following: 


had no direct snd eut; .rit:tivo influence in the selection, 
engrgument, discharge, promotion, puiisiisent of perty lordors (political 
Loaders) and síiziler morsures. he : f the perty were nonin^toc 


from ^nuong tho perty dienitrrios (Honsitstrrager), tho lerde 


Givisions end stteched associations fron the offices superior to thon 


1 


RLSS were not consulted sbout it. I do not know of any ordor of the 
perty chenecilory which purports thet the SD-Offico III should bo consulted 
before tac nominstion or promotion of party lo»dors. 


bovu-montioned facts correspond to the truth. Tais statement is 


nd signod seme. 


and without any pressure. I have >] 


Signature of effiant 


Subscribed end sworn me tois 6 day of July 1946, at Nuernberg, 
Gernenye 

s/ (illegible), 2nd Lt.,Inf,,01229549 

( Nane, Grado, ASN) 

I, Enne Y, SOHWABEXLAND being thoroughly convorsent with both English end 
German, certify thet I have acted as interpreter for the swoaring of this 
effidovit, 

e/ Elia W, SCH 
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SD affidavit No. 10 
1 of originel) 


(Peg 
Nuernberg, eri 


St-touont in Liou of Orth 

by 
HOFFMANN, 

nberg court prison, 


BERT 


AL 
born on 24 October 1907 in Bremen, ros 
) on Nusr 


at by profession, ^t present 1 


I 


HO ET Le JANN , 
Pyrmont, mercha: 
SWOT» 
= 
( the Gau Oberscilesicn with e” ut 
about 3 uillion inhebitents) I testify followin 
SD-RFSS hed no direct end euthorit:tive influence in the selection 
ent, đischarg pronotion, punisi ; 
(Y no^sures, The 
disnitsries (Honvitstrregor), th 
en ttached sociations from tho offices suporior to t; 
D-R:SS were not consulted sbout it I do not know of any order of the 
party chenecllory which purports thet the SD-Offico III should bo consulted 
oforo the r tion or promotion of perty lo»dors. 
ets correspond to tho truth, Thais stetonont is made 
without any pro^suroe have read ond signed se 
s/ A. HOFFMANN 
Signet of af 
Subscribed end sworn to before me tnis 6 day of July 194 t Nuernber 
Goraen; 
s/(illegible ), 2nd Lt.,In 
( Nane, Grado, ASN) 
W. SCHWABENLAND being thoroughly conversent with both Bnglish end 
rtify thaat I have acted as interpreter for the swearing of this 
e/ Eha We SCINABENTAD 


I, Jua 
Gorian,; 
affid: 
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Nuernberg, Germany, den 


Eidesstattliche Erklaerung 


von 


Dr.Walfried Marx 
TR Suhl me EN M 


Ich, welfried Marx, geboren am 258.1834 zu Muenchen, wohnhaft 
in Bommerholz Nr. 102 ueber Witten/Ruhr, von Beruf Professor a.D., z+2t. im 
Gericntsgefeengnis in Nuernberg, mache unter Eid nach vorheriger Einschwoorung 


o 


folgende Erklaerungj 


Ich war im August 1939 ehrenemtlicher Leiter der SD-Aussenstelle 
Peiskretscham, Ers.Gleiwitz-Tost. Peiskretscham liegt 8 km von Gleiwitz, lo 
km von Üleiwitzer Wender entfernt. 

Zu der mir vorgslegten eidesstattlichen Versicherung des Dr.Mildner 
vom 4,4X1,45, Dok. PS 2479 habe ich folgendes zu erklaeren; 

| Die Behauptung, dass die Grenzzwischenfaelle an der deutsch-pol- 

nischen MEA in Oberschlesien im August 1939 durch Angehoerige dessD inszenier 
worden seien, trifft, soweit die Angehoerigen des SD-Abschnittes Oppeln 
(umfassend die Provinz Oberschlesien) und darueber Lingus des SD-Leitabschnittes 
“reslau (umfassend den Regierungsbezirk Mittelschlesisn) in Frage kormen, 
nicht μώ Bei meinem engen dienstlichen und auch kameradschaftliohen Verkehr 
mit den Fuehrern der beiden genannten SD-Bereiche und don eons tigen Angshoerigen 
dieser Dienststellen haette ich mit einer an Sicherheit grenzenden Wahrschein- 
lichkeit etwas davon erfahren muessen, wenn der SD in diesen Gebieten sich in 
irgendeiner Form en den Zwischenfaellen beteiligt haettel Des war aber nicht 


der Fall, 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen dor Wahrheit, 
Diese Erklaerung ist von mir freiwillig und ohne jeden Lweng abe 


gegeben worden und ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben, 


Swona-emé-sohsoriboad bafcrs ms this day 





— ot Affiant 


Subscribed and sworn to before me this «3 ων of June, 1946, at A 


Nuernberg, Germany. 
Pu {4 mad mal ` e, grade, y 


being thoroughly conversant 
* the English h the English and German languages, nd German languages, certify that I nave acted as 
interpreter for the swearing of the — rre 


) ται 
Name, grade, ASN 


IMEI 





| 


JCH ERKLAERE HIERZU FOLGENDES:NACH MEINER KENNTNIS DES 


H1408 -- 0048 


EIDESSTATTLICHE ERKLAERUNG 


"Jw 


VON 
WILHELM 


JCH,WILHELM Z | E B S ,GEBOREN AM 11.4.1910 ZU GLEIWITZ, 
WOHNHAFT BLAUBEUREN/WUERTTEMBERG,VON BERUF WIRTSCHAFTS- 
JURIST,ZUR ZEIT IM GERICHTSGEFAENGNIS IN NUERNBERG,MACHE 
UNTER EID NACH VORHERIGER EINSCHWOERUNG FOLGENDE ERKLAE= 
RUNG: 

JCH WAR VOM JANUAR 1940 BIS ΜΑΙ 1943 SACHBEARBEITER IIIA 
JRECHTSLEBEN- VERWALTUNG- ALLGEME INES VOLKSLEBENT IM SD-LEIT1 
ABSCHNITT KOENIGSBERG,WELCHER ENDE 1942 DAS GEBIET OST= 
PREUSSEN MIT 1,8 MILLIONEN EINWOHNER UMFASSTE. 

FUER DEN SD-ABSCNNITT TILSIT WAR DER SD-LEITABSCHNITT 
KOENIGSBERG DIE ZUSTAENDIGE FEDERFUEHRENDE BERICHTSSTELLE 
FUER DIE REGIONALEN ZENTRALEN PARTEI-UND STAATSDIENSTSTEL- 
LEN DES GAUES.DER SD-LEITABSCHNITT IN KOENIGSBERG HAT DEM 
SD-ABSCHNITT IN TILSIT NIE EINEN BEFEHL ERTEILT,JUDEN UND 
KOMMUNISTEN ZU LIQUIDIEREN.ER WAERE DAZUSAUCH NICHT BEREC 
TIGT GEWESEN.WENN VON DER ORGANISATION DES AMTES III ΕΙΝ 


` DERARTIGER BEFEHL ERTEILT WORDEN WAERE,SO HAETTE ER DEM 


SD-LEITABBCHNITT IN KOENIGSBERG UNBEDINGT ZUR KENNTNIS 
KOMMEN MUESSEN.EBENSO HAETTE DEM SD-LEITABSCHNITT IN 
KOENIGSBERG DAS ERGEBNIS DER DURCHFUEHRUNG EINES SOLCHEN 
BEFEHLES BEKANNT WERDEN MUESSEN. 
DIE ZIELE,AUFGABEN UND TAETIGKEITEN DES SD-ABSCHNITTS IN 
TILSIT SIND MIR AUFGRUND MEINER BESCHAEFTIGUNG BEI DEM 
SD-LEITABSCHNITT IN KOENIGSBERG GENAUESTENS BEKANNT. DIE 
EXEKUTION VON JUDEN UND KOMMUNISTEN GEHOERTE NICHT ZU DEN 
AUFGABEN DES SD-ABSCHNITTS TILSIT. | 
MIR IST BEKANNT GEGEBEN WORDEN,DASS AUF SEITE 63 DES BE- 
RICHTS VON STAHLECKER -DOKUMENT L 180 - FOLGENDES ANGEGE= 
BEN IST: 

s» VON STAPO UND SD-ABSCHNITT TILSIT IN GRENZSTRE |= 

FEN LIQUIDIERTE KOMMUNISTEN UND JUDEN:5.502. e 

REGIONALEN BEFEHLS-UND TAETIGKEITSBEREICHES DER EINSATZ= 
GRUPPE A HALTE ICH DAS ANGEFUEHRTE ZITATA VON DOKUMENT 
L 180 ,DAS EINE ANGEBLICHE BETEILIGUNG DES SD-ABSCHNITTES 
TILSIT BEI JUDEN-UND KOMMUNISTENLIQUIDATIONEN AUSWE IST, 
FUER EINE IRRTUEMLICHE ORTS-UND SACHBEZEICHNUNG. 





IT 


JCH ERKLAERE FERNER ΕΟΙΑΕΝΡΕΘΕΒΕΙ DEM SD-LAITABSCHNITT 
KOENIGSBERG IST BIS ZU MEINER VERSETZUNG IM MAI 19435 

NIE BEKANNT GEWORDEN,DASS DER SD-ABSCHNITT TILSIT JUDEN 
UND KOMMUNISTEN LIQUIDIERT ΗΑΤ.. 

JCH HABE HIERVON ERST IM GERICHTSGEFAENGNIS IN NUERNBERG 
ERFAHREN. JCH HALTE ES FUER VOELLIG AUSGESCHLOSSEN , DASS 
DIE ANDEREN ANGEHOERIGEN DES SD-LEITABBCHNITTS KOENIGS= 
BERG HIERVON VOR MEINEM WEGGANG IN KOENIGSBERG, IM MAI 
1945 KENNTNIS ERLANGT HABEN,WEIL AUCH ICH DIES DANN ER= 
FAHREN HAETTE.JCH KANN DAHER MIT BESTIMMTHEIT FOLGENDES 
BEKUNDEN: 

WENN ANGEHOERIGE DES SD-ABSCHNITTS TILSIT BEI DER EXEKU= 
TION VON JUDEN ODER KOMMUNISTEN BETEILIGT GEWESEN SEIN 
SOLLTEN,-WAS ICH PERSOENLICH AUFGRUND MEINER TAETIGKEIT 
BEI DEM SD-LEITABSCHNITT IN KOENIGSBERG FUER AUSGESCHLOS= 
SEN HALTE- ,SO LAG DIESE TAETIGKEIT AUSSERHALB DER AUF= 
GABE DES SD-ABSCHNITTS TILSIT UND IST AUF JEDEN FALL 
NICHT VOELLIG OFFEN UND DAHER DEN MITGLIEDERN DES SD, 
SOWEIT SIE DARAN NICHT UNMITTELBAR BETEILIGT GEWESEN 
WAREN,NICHT ZUR KENNTNIS GEKOMMEN. 

JCH ERKLAERE AUFGRUND MEINER TAETIGKEIT BEI DEM SD-XBX 
REMMXXXXX LETABSCHNITT IN KOENIGSBERG,DASS DIE MITGLIE= 
DER DES SD VON DIESER TAETIGKEIT DES SD-ABSCHNITTS IN 
TILSIT ZU KEINER ERHEBLICHEN ZEIT KENNTNIS ERLANGT HABEN, 


DIE OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHRHEIT. 
DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE JEDEN 
ZWANG ABGEGEBEN WORDEN.JCH HABE DIESELBE DURCHGELESEN 

UND UNTERSCHRIEBEN. 


NORN AND. SUBSCRIBE | 7 
SECURE W ni Ari FL ZA 7. Pa 


—— 





ΠΠ] 


NUERNBERG,GCRMANY,DEN 2.JUNI 1946 


EIDESSTATTLISCHE ERKLAERUMG 
VON 
HORST LAUBE 


ICH,DR,HORST LAUBE,GEBOREN AM 12.APRIL 1892 ZU CHEM- 
NITZ,WOHNHAFT IN GARMISCH,VON BERUF ZULETZT MINISTE- 
RIALRAT IM REICHSINNENMINISTERIUM IN BERLIN,Z.ZT.IM 
GERICHTSGEFAENGNIS IN NUERNBERG,MACHE UNTER EID NACH 
VORHERIGER EINSCHWOERUNG FOLGENDE ERKLAERUNG: 


IN DEN JAHREN 1925 BIS 1940 WAR ICH ALS LANDRAT DER 
KREISE STOLLBERG MIT ETWA 90 000 EINWOHNERN UND ZWIK- 
KAU MIT ETWA 185 000 EINWOHNERN TAETIG. GLEICHZEITIG 
WAR ICH SEIT 1955 EHRENAMTLICHER MITARBEITER DER DOR- 
TIGEN SD-AUSSENDIENSTSTELLEN FUER FRAGEN DER INNEREN 
VERWALTUNG. 

SOWOHL AUS MEINER LANDRATSTAETIGKEIT WIE AUS MEINER 
SD-MITARBEIT WEISS ICH,DASS DER SD NIE EIGENE GEFAENG- 
NISSE ODER HAFTANSTALTEN ERRICHTET ODER UNTERHALTEN 
HAT. 

VOM JULI 1940 BIS FEBRUAR 1944 WAR ICH BEI DER MILI- 
TAERVERWALTUNG IN FRANKREICH UND BEIM BEFEHLSHABER DER 
SICHERHEITSPOLIZEI UND DES SD IN PARIS BESCHAEFTIGT. 
AUCH AUS DIESER TAETIGKEIT WEISS ICH,DASS DER SD AUCH 
IN FRANKREICH KEINERLEI EIGENE GEFAENGNISSE,HAFTANSTAL- 
TEN ODER LAGER ERRICHTET ODER VERWALTET HAT. 


DIE OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHR- 
HEIT. 

DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE JE- 
DEN ZWANG ABGEGEBEN WORDEN, UND ICH HABE DIESELBE DURCH- 
GELESEN UND UNTERSCHRIEBEN. WA 1. PIE 


(Signature of Affiant) 


SWORN—^ND—SUBSCR BED 
BELORE—ME-FHIS™"DAY Subscribed and sworn to before me this 
day of June 1946, at Nurnberg, Germany. 


tor) 


Name, grade, ASN), ; 
Dal αν AA DEH 0101 
, being thoroughly conyersaBt with the Englis and "oa 


—— certify that I have acted as ιν for t he swearing pf the ab 
affidavit. PE j^ WA 


— grade, ASN) 





mI 


Nuernberg, Germany, den 30.5.46 
idesstatiliche Erklaerung 


von 


Fritz Wollbrandt 


Ich, Fritz Wollbrandt, geboren am 9, Oktober 1907 zu 
Grabow, wohnhaft in Nuernberg, lange Zeile 33, von Beuuf 
SS-Obersturmfuehrer in SD, ZeZte iu Gerichtsgefaengnis in Nuernberg, 


mache unter Eid nach vorheriger Einschwerung folgende Erklaerumgs 


Von August 1940 bis August 1944 war ich als 3D-Sachbearbeiter nacheinander 
bei den Dienststellen der Sicherheitspolizei und des SD in Dijon, 
Chalons-surdiarne, Reims und Orleans taetig. 

Im Bereich der genannten Dienststellen gab es keine SD-Gefaengnisse. 


Dies kann ich fuer die Dauer meiner Tastigkeit mit Bestimmtheit bekunden. 


Die oben angefuehrten Tatsachen entsprechen der Wahrheit. 
Diese Erklaerıng ist von mir freiwillig und ohne jeden Zwang abgegeben 


worden, und ich habe dieselbe durchgelesen und unterschrieben e 


AZ P4 "b ud. 
Signature of Affiant 


Subscribed and sworn to before me this AS day of June, 1946, at 
Nurnberg, Germany. 


Name,’ grade, AS — ZAP I 
— το E Y B ¿Z zug 


being thoroughly conversant witn 
ex English and Germen &nd Germen languages, | certify that I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit. 


Vv aut dvd 


Neme, grade, ASN 





IT 


NUERNBERG, GERMANY. 


ΕΙ ο. αι ΝΕ ERKLAERUMNG 
VON 


KURT KLAUKE. 


ICH, KURT KLAUKE, GEBOREN AM 19.8.1899 ZU FORSTHAUS 

SORGERQUELLEN BEZIRK DRIESEN, VON BERUF KAUFMANN, ZUR 

ZEIT IM GERICHTSGEFAENGNIS NUERNBERG, MACHE UNTER EID 
UND NACHVORHERIGER EINSCHWOERUNG FOLGENDE ERKLAERUNG: 


DER SD-RFSS, AMT Ill, HAT NIEMALS EIGENTUM VON JUDEN, 
KOMMUNISTISCHEN FUNKTIONAEREN ODER SONSTIGEN POLITISCHEN 
GEGNERN BESCHLAGNAHMT. DIE BESCHLAGNAHME UND SICHERSTEL- 
LUNG DERARTIGEN EIGENTUMS WAR AUSSCHLIESSLICH AUFGABE 
DER GEHEIMEN STAATSPOLIZEI. DER SD HATTE HIERZU KEINERLE 
EXEKUTIVGEWALT. 
DIES KANN ICH BEKUNDEN AUF GRUND MEINER TAETIGKEIT ALS 
VERWALTUNGSFUEHRER 
1. IN DEM INSPEKTIONSBEREICH DER SICHERHEITSPOLIZEI 
UND DES SD STETTIN FUER DIE ZEIT VOM 1.9.36 BIS 
20.2.1958, UMFASSEND DIE PROVINZEN POMMERN ,SCHLES- 
WIG-HOLSTEIN UND LAND MECKLENBURG, 
IN DEM INSPEKTIONSBEREICH DER SIPO UND DES SD 
HAMBURG FUER DIE ZEIT VOM 1.3.1938 BIS 31.12.1942, 
UMFASSEND DIE PROVINZEN SCHLESWIG-HOLSTEIN, HANNO- 
VER, OSTHANNOVER=BRAUNSCHWEIG, LAND OLDENBURG UND 
DIE HANSESTAEDTE HAMBURG UND BREMEN UND 
IN DEM INSPEKTIONSBEREICH DER SIPO UND DES SD 
NUERNBERG FUER DIE ZEIT VOM 1.1.1945 BIS 16.4.1945, 
UMFASSEND DIE LAENDER OBER-, MITTEL- UND UNTERFRAN- 
KEN SOWIE TEILE DER BAYRISCHEN OSTMARK. 


DIE OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHRHEIT, 
DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIVILLIG UND OHNE JEDEN 
ZWANG ABGEGEBEN WORDEN. ICH HABE DIESELBE DURCHGELESEN 
UND UNTERSCHRIEBEN. 


gworr*rá-substribed-before.me..this..day. 





TO 


Signature _of λα ⁄ 
Subscribed and sworn to before me this ¿Z day of June, 1946, 


at Nuernberg, Germany. 
wf grace, YA AA 0164 NI 


_ being thoroughly conversaat 
with the English and German. languages, ,certity that/T have acted 
as interpreter for the swearing 123% thel above affidavit. f 3 

, WA, ια AA... ορ γ] A 


- — 


Name, grade, ASN. 
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NUERNBERG , GERMANY 


— 


ELDESETATITLACAT ERKLAERVWVAS 
VON 


|, HELMUT FROMMÉM,BEBOREN AM 26.11.1908 ZU HANAU/MAIN, 
WOHNHAFT IN STEINHEIM/MAIN,KARLSTR.92, VON BERUF BAUTECH- 
NIKER,ZUR ZEIT IM GERICHTSGEFAENGNIS IN NUERNBERG,BEING 
DULY SWORN DEPOSE AND SAY: 


SEIT OKTOBER 1934 GEHOERE ICH DEM SD AN UND WAR ALS HILFS- 
KRAFT ,SPAETER SACHBEARBEITER UND REFERENT FUER KIRCHEN- 
FRAGEN BEI FOLGENDEN DIENSTSTELLEN: SD-OBERABSCHNITT MAIN 
IN FRANKFURT/MAIN,SD-OBERABSCHNITT ELBE TSPAETER MITTEL IN 
CHEMNITZ UND LEIPZIG,RSHA 11/113,ZULETZT BEI DEN KOMMAN= 
DEUREN DER SIPO UND DES SD ABT.III IN WARSCHAU,KRAKAU ‚BEIM 
BDS FUER DAS GENERALGOBVERNEMENT IN KRAKAU,SEIT SEPT.1944 
BEIM SD-LEITABSCHNITT DANZIG,UND SEIT 1.4.1945 BIS KRIEGS- 
ENDE BEIM BDS KOPENHAGEN ALS 111 B REFERENT.LETZTER DIENST- 
GRAD SS-HAUPTSTURMFUEHRER. 


AUS DIESER MEINER TAETIGKEIT BEKUNDE ICH FOLGENDES: 

A./ FUER DIE ZEIT MEINER TAETIGKEIT ALS SACHBEARBEITER 

FUER KIRCHENFRAGEN BEI DEN OBEN GENANNTEN SD-OBERABSCHNIT= 
TEN UND IM RSHA IST GRUNDSAETZLICH FESTZUSTELLEN, DASS 
1./SEITENS DES SD ZU KEINEM ZEITPUNKT AN EINEM VORGEFASSTEN 
PLAN DER KIRCHENVERFOLGUNG GEARBEITET WURDE, 

2./ VON KEINER SEITE IRGEND EIN ENTSPRECHENDER AUFTRAG 
VORLAG 

3./DIE BEZEICHNUNG DER ABTEILUNG 11/11 ‚ZU DER DAS KIRCHEN= 
REFERAT GEHOERTE MIT ,,WELTANSCHAULICHE GEGNER* * ,WORAUS 
FAELSCHLICHERWEISE VON DER ANKLAGE DIE TAETIGKEIT EINER 
KIRCHENVERFOLGUNG SEITENS DES SD ABGELEITET WIRD,FALSCH 
IST,WORAUF SEINERZEIT IMMER WIEDER HINGEWIESEN WURDE.ALS 
BEZEICHNENDES BEISPIEL HIERFUER KANN FOLGENDES ANGEFUEHRT 
WERDEN? IM RAHMEN DES KIRCHENREFERATES WURDEN ALLE RELI= 
GIOES WELTANSCHAULICHEN GRUPPEN NACHRICHTENMAESSIG BEHAN= 
DELT,AUCH DIE SOGENANNTEN, DEUTSCHEN CHRISTEN ” UND DIE SoG, 
VOELKISCHEN RELIGIONSGEMEINSSGHAFTEN T HAUER-BEWEGUNG , NOR= 
DISCHE GLAUBENSGEME INSCHAFT,U.A.T,VON DENEN EINIGE DIE AN- 
ERKENNUNG DER NAT.SOZ.WELTANSCHAUUNG ALS VORAUSSETZUNG FUER 
DIE MITGLIEDSCHAFT VERLANGTEN.AUS DIESEM GRUNDE WAR UND IST 


2 DIE ANWENDUNG DES BEGRIFFES ,, GEGNER" ODER GAR DER VORWURF 


DER KIRCHENVERFOLGUNG WIDERSINNIG. 
T WENDEN T 





Tm 


BLATT 2 DER EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG DES 
HELMUT F R O M M | 
BETREFFEND SD UND KIRCHENFRAGE 


4. [DER SD ZU KEINER ZEIT DIE BEFUGNIS HATTE,EXEKUTIV-POLI= 
ZEILICHE MASSNAHMEN VORZUNEHMEN. 


B./DAS MATERIAL ,DAS IM RAHMEN DES KIRCHENREFERATES ERAR= 
BEITET WURDE,EIGNETE SICH IN KEINER WEISE ZU EINER KIRCHEN- 
VERFOLGUNG UND DIENTE LEDIGLICH ZUR UNTERRICHTUNG DER 
FUEHRUNG DER EIGENEN DIENSTSTELLEN UN D DER XEKXM BERLINER 
ZENTRALE.BERICHTE AN ANDERE DIENSTSTELLEN BZW.BEHOERDEN 
ODER IM AUFTRAG DERSELBEN WURDEN NICHT GEFERTIST.IM EINZEL= 
NEN WURDE NACHRICHTENMAESSIG FOLGENDES ERARBEITET} 
1./ERFASSUNG DER ORGANISATIONEN DER RELIGIOES WELTANSCHAU- 
LICHEN GRUPPEN 
2./ALLMAEHLICHER UEBERGANG ZUR HISTORISCHEN,WISSENSGHAFTL |-- 
CHEN FORSCHUNG MIT DER FRAGESTELLUNG NACH ZIEL UND ZWECK 
DER ORGANISATIONEN 
3./AKTUELLE PROBLEMSTELLUNG WIE,Z.B. 

AA. /ERZI EHUNGSFR/G EN 

BB. /VOLKSKULTUR=VOLKSTUMSKUNDE 

CC./SOZIALE FRAGEN 


C./DAS KIRCHENREFERAT DES SD HAT ZU KEINER ZEIT FUER ODER 
IM AUFTRAGE DER GESTAPO GEARBEITET.ES BESTAND VON ANFANG 
AN EINE GANZ KLARE UND SCHARFE TRENNUNG.DER SD HATTE SEINEN 
EIGENEN NACHRICHTENAPPARAT,DER AUSSCHLIESSLICH SEINEN IN= 
FORMATIONSZWECKEN DIENTE.EBENSO HATTE DIE GESTAPO FUER IHRE 
EXEKUTIV-POLIZEILICHEN AUFGABEN IHREN EIGENEN NACHRICHTEN- 

_APPARAT. 

| ENDEEG 1939 ERFOLGTE DIEVAUFLOESUNG DES SD-HAUPTAMIES UND 
DAMIT AUCH DIE AUFLOESUNG DER KIRCHENABTEILUNG IM SD-HAUPT- 
AMT.EIN TEIL DER KIRCHENSACHBEARBEITER WURDEN IN GERINGEM 
UNFANGE VON DEM AMT IV DES RSHA TGESTAPOT ALS FACHKRAEFTE 
UEBERNOMMEN ‚WOBEI AUSDRUECKLICH HERVORZUHEBEN IST,DASS SIE 
AUFGRUND IHRER BISHERIGEN TAETIGKEIT IN KEINER WEISE FUER 
EXEKUTIV-POLIZEILICHE MASSNAHMEN GESCHULT WAREN „SONDERN 
LEDIGLICH EIN ALLGEMEINES WISSEN FUER IHRE NEUEN AUFGABEN 
MITBRACHTEN UND SICH ERST IN DAS NEUE, ARBEITSGEBIET EINAR= 
BEITEN MUSSTEN.DER TRENNUNGSERLASS ,DERY1941 HERAUSKAM, 
HINKT DEN TATSACHEN NACH UND BESTAETIGT LEDIGLICH EINE ZUM 
ABSCHLUSS GEKOMMENE ENTWICKLUNG. 


T WENDEN T 





IT 


BLATT 3 DER EIDESSTATTLICHEN ERKLAERUNG DES 
HELMUT F R O M M 
BETREFFEND SD-UND KIRCHENFRAGE, 


D./ DIE ARBEIT DES KIRCHENREFERARES BEIM FRUEHEREN SD- 
HAUPTAMT ERSCHOEPFTE SICH IM WESENTLICHEN IN DER ERFAS- 
SUNG DER ORGANISATIONEN DER RELIGIOES-WELTANSCHAULICHEN 
GRUPPEN. DIESE ΒΕΦΤΑΝΡ-ΦΑυΕΝΕΗΜΕ WAR PRAKTISCH NIE BEEN= 
DET WORDEN. DIE LEBENSGEBIETSMAESSIGE PROBLEMSTELLUNG 
WAR IN ANSAETZEN ΝΟΒΗΑΝΡΕΝΧΝΔΝ WURDE IM RAHMEN DES AMTES 
111 DES RSHA UNTER DER BEZEICHNUNG RELIGIOESES LEBEN 
AUSGESTALTET. 


DIE OBEN ANGEFUEHRTEN TATSACHEN ENTSPRECHEN DER WAHRHEIT. 
DIESE ERKLAERUNG IST VON MIR FREIWILLIG UND OHNE JEDEN 
ZWANG ABGEGEBEN WORDEN.ICH HABE DIESELBE DURCHGELESEN UND 
UNTERSCHR IBEN. 


ISIGNATURE OF AFFIANTT 


SUBSCRIBED AND SWORN TO BEFORE ME THIS... . DAY OF JULY 
1946 AT NUERNBERG, GERMANY. 


= ) 
) 


£j 


/ 3 7 , A 


TNAMEYGRADE , ASNT 
I, MA. Ih am BEING THOROUGHLY CONVERSENT WITH 


BOTH IN ENGLISH AND GERMAN,CERTIFY THAT | HAVE ACTED AS 
INTERPRETER FOR THE SWEARING OF THIS AFFIDAVIT. 


— —— sl 





Im] 


b A 


— of Affiant 


Subscribed and sworn to before me this 15 dey of Jume, 1946, at 
Nurnberg, Germany. 


I 2 ΚΡ 
NCA A4 A OA 
A MA MA A CA ; being thoroughly conversant with 


ai English and Germen languages, certify that I have acted as 
interpreter for the swearing of the above affidavit, f 
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